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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schienenfahrzeug mit
einem Radsatz, der zumindest eine Radsatzwelle und
zwei Radsatzlager mit Radsatzlagergehäusen zur Lage-
rung der Radsatzwelle aufweist. Ein solches Schienen-
fahrzeug ist von der DE 32 23 989 A1 bekannt. Unter
dem Begriff "Radsatz" wird in diesem Dokument verstan-
den, dass jedes der Räder mit zumindest einer Radsatz-
welle fest verbunden ist, sodass die Radsatzwelle mit
den Rädern mitrotiert.
[0002] Bei herkömmlichen Fahrwerken bzw. Schie-
nenfahrzeugen erfolgt die Radsatzführung meist über
Radsatzlagergehäuse, die drehbar auf der Radsatzwelle
gelagert sind. Dabei müssen die auftretenden horizon-
talen Radsatzführungskräfte über Anlenkungen stets na-
he der Höhe der Radsatzachse bzw. Radsatzachsen in
das Fahrwerk geführt werden, um Momente auf die Rad-
satzlagergehäuse und damit Verdrehungen dieser zu mi-
nimieren. Dies stellt eine große konstruktive Einschrän-
kung dar.
[0003] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, eine
Anlenkung der Radsatzlagergehäuse an beliebigen Stel-
len der Radsatzlagergehäuse zu ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Schienenfahr-
zeug gemäss Anspruch gelöst. Durch die erfindungsge-
mäße Lösung werden die auftretenden Radsatzfüh-
rungskräfte durch das Zwischenglied geführt, und kön-
nen an beliebigen Stellen des Fahrzeuges bzw. Fahr-
werkrahmens abgesetzt werden.
[0005] Der Bauteil kann beispielsweise ein Bremsträ-
ger und/oder ein Getriebe und/oder ein Motor sein.
[0006] Die Radsatzlager und das zumindest eine Zwi-
schenglied sind bevorzugt über zumindest einen Drei-
eckslenker angelenkt. Weiters können die Radsatzlager
und das zumindest eine Zwischenglied über maximal drei
Binärlenker angelenkt sein. Durch diese Maßnahmen
lassen sich statische Überbestimmungen vermeiden,
wodurch die Freiheit bei der Dimensionierung des Fahr-
werkgestells vergrößert wird, wobei das zumindest eine
Zwischenglied und die Radsatzlagergehäuse einstückig
ausgebildet sein können.
[0007] Eine hohe primäre Wanksteifigkeit lässt sich
dadurch erzielen, dass die Radsatzlager über Schwin-
gen angelenkt sind. Alternativ hierzu können die Rad-
satzlager mittels Federelementen angelenkt sein, wobei
die Federelemente bevorzugterweise als Konusfedern
ausgebildet sind.
[0008] Die Erfindung samt weiteren Vorteilen wird im
Folgenden anhand einiger nicht einschränkender Aus-
führungsbeispiele näher erläutert, welche in der Zeich-
nung dargstellt sind. In dieser zeigen schematisch:

Fig. 1 einen Radsatz eines erfindungsgemäßen
Schienenfahrzeuges;

Fig. 2 ein Blockdiagramm eines erfindungsgemäßen
Schienenfahrzeuges;

Fig. 3 und 4 je ein weiteres Blockdiagramm eines
erfindungsgemäßen Schienenfahrzeuges und

Fig. 5 - Fig. 15 zeigen verschiedene Varianten von
Radsatzanlenkungen eines erfindungsgemäßen
Schienenfahrzeuges.

[0009] Gemäß Fig. 1 weist ein erfindungsgemäßer
Radsatz RAS eines Schienenfahrzeuges mindestens ei-
ne Radsatzwelle RAW, zwei Radscheiben RAD, und
zwei Radsatzlager mit Radsatzlagergehäusen RAL auf.
Die beiden Radscheiben RAD sind mit der Radsatzwelle
RAW starr verbunden und können sich gegenüber dieser
nicht drehen.
[0010] Obwohl bei der hier dargestellten Ausführungs-
form eine durchgehende Radsatzwelle RAW gezeigt ist,
ist auch eine Ausführungsform der Erfindung möglich,
bei welcher die Radsatzwelle RAW nicht durchgehend
ist. Die Radsatzlagergehäuse RAL befinden sich in der
hier dargestellten Ausführungsform der Erfindung zwi-
schen den Radscheiben RAD (Innenlagerung).
[0011] Weiters sind die Radsatzlagergehäuse RAL,
wie aus Fig. 2 ersichtlich, über Lenker LEN an einen Fahr-
werksrahmen FAW des Schienenfahrzeugs SCH ange-
lenkt. Die Radsatzlagergehäuse RAL können aber auch
an einen Wagenkasten oder einen anderen Bauteil des
Schienenfahrzeuges SCH angelenkt sein.
[0012] Erfindungsgemäß sind die beiden Radsatzla-
gergehäuse RAL mittels eines oder mehrerer außerhalb
der zumindest einen Radsatzwelle RAW verlaufenden
Zwischengliedes ZWG miteinander verbunden, sodass
Momente um die Rotationsachse des Radsatzes RAS
ohne wesentliche Verdrehung der Radsatzlagergehäuse
RAL zueinander übertragen werden können. Das Zwi-
schenglied ZWG ist durch ein Gehäuse eines zwischen
den Radsatzlagergehäusen RAL angeordneten Bauteils
des Schienenfahrzeuges SCH, beispielsweise einer
Bremse, gebildet. Die Radsatzlagergehäuse RAL kön-
nen auch einstückig mit dem Zwischenglied ZWG aus-
gebildet sein. So können beispielsweise die Radsatzla-
gergehäuse RAL und das Bremsgehäuse einstückig
ausgebildet sein.
[0013] Natürlich sind die oben angeführten Beispiele
nicht erschöpfend, wesentlich ist jedoch, dass die beiden
Radsatzlagergehäuse RAL miteinander mittels des Zwi-
schengliedes ZWG miteinander verbunden sind, wo-
durch Momente um die Rotationsachse des Radsatzes
RAS ohne wesentliche Verdrehung der Radsatzlagerge-
häuse RAL zueinander übertragbar sind und die Rad-
satzführungskräfte an einer beliebigen Stelle des Fahr-
zeuges bzw. Fahrwerkrahmens FAW abgesetzt werden
können.
[0014] Aufgrund der erfindungsgemäßen Maßnahme
können die Radsatzführungskräfte an beliebigen Stellen
der Radsatzlagergehäuse RAL oder des Zwischenglie-
des ZWG geführt werden. Wie aus Fig. 1 und 2 ersichtlich
ist, können die Stellen, an welchen die Lenker LEN an
den Radsatzlagergehäusen RAL angelenkt werden auch
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außermittig, d. h. nicht auf Höhe der Radsatzwelle RAW
gewählt werden. Durch diese Maßnahme lässt sich der
über bzw. unter den Radsatzlagergehäusen RAL zur
Verfügung stehende Einbauraum für weiters Bauele-
mente, wie z. B. Primärfedern FED, optimal dimensio-
nieren und ausnutzen.
[0015] Wie in Fig. 3 bis 5 dargestellt, können die aus
der nicht in der Höhe der Radsatzachse befindlichen An-
lenkungen der Radsatzlagergehäuse RAL resultieren-
den Momente um die Rotationsachse des Radsatzes
RAS bzw. die resultierenden Antriebs- bzw. Bremskräfte
über eine oder mehrerer Zug/Druckstangen ZDS an be-
liebigen Stellen des Fahrwerks FAW bzw. anderen Bau-
teilen des Schienenfahrzeuges SCH abgesetzt sein.
[0016] Gemäß Fig. 6 können die Radsatzlager RAL
mittels Schwingen SCH an den Fahrwerksrahmen FWR
angelenkt sein. Diese Ausführungsform hat den Vorteil,
dass mit ihr eine hohe primäre Wanksteifigkeit erzielt
wird.
[0017] Wie in Fig. 7 dargestellt sind die Lagergehäuse
der Radsatzlager RAL und das Zwischenglied ZWG ein-
stückig ausgebildet, wobei die Zwischenglied ZWG be-
vorzugterweise ein Gehäuse eines Motors ist.
[0018] Gemäß Fig. 7 und 8 ist die Einheit aus Zwi-
schenglied ZWG und Radsatzlagergehäusen mittels
zweier Dreieckslenker DRL und eines in Binärlenkers BIL
an das Schienenfahrzeug angelenkt.
[0019] Wie in Fig. 9 und 10 gezeigt können das Zwi-
schenglied ZWG und die Radsatzlager RAL über zwei
Binär- BIL und einen Dreieckslenker DRL an das Schie-
nenfahrzeug angelenkt sein.
[0020] In der Ausführungsform nach Fig. 11 erfolgt die
Anlenkung der Radsatzlager RAL mittels zweier Drei-
eckslenker DRL.
[0021] Gemäß Fig. 12 und 13 können die Radsatzlager
RAL auch über Federelemente FED, beispielsweise über
mit den Radsatzlagergehäusen RAL verschraubte Ko-
nusfedern, an das Schienenfahrzeug SCH angelenkt
sein.
[0022] Wie in den Figuren 14 und 15 dargestellt kön-
nen die Radsatzlager RAL und das Zwischenglied ZWG
über drei in Fahrzeuglängsrichtung verlaufende Binär-
lenker BIL an das Schienenfahrzeug angelenkt sein. Ge-
mäß Fig. 14 kann zusätzlich zu den drei in Fahr-
zeuglängsrichtung verlaufenden Binärlenkern BIL ein
quer zur Fahrzeugslängsrichtung angeordneter Binär-
lenker BIL vorgesehen sei kann.

Patentansprüche

1. Schienenfahrzeug (SCH) mit einem Radsatz (RAS),
der zumindest eine Radsatzwelle (RAW) und zwei
Radsatzlager mit Radsatzlagergehäusen (RAL) zur
Lagerung der Radsatzwelle (RAW) aufweist, wobei
die beiden Radsatzlagergehäuse (RAL) mittels zu-
mindest eines außerhalb der zumindest einen Rad-
satzwelle (RAW) verlaufenden Zwischengliedes

(ZWG) miteinander verbunden sind, sodass Mo-
mente um die Rotationsachse (a) des Radsatzes
(RAS) im wesentlichen ohne Verdrehung der Rad-
satzlagergehäuse (RAL) zueinander übertragbar
sind und die Radsatzlagergehäuse (RAL) über Len-
ker (LEN) außermittig angelenkt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest eine Zwischen-
glied (ZWG) als Gehäuse eines zwischen den bei-
den Radsatzlagern angeordneten Bauteils ausgebil-
det ist.

2. Schienenfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bauteil ein Bremsträger
und/oder ein Getriebe und/oder ein Motor ist.

3. Schienenfahrzeug nach Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Zwischenglied (ZWG) und die Radsatzlagergehäu-
se (RAL) einstückig ausgebildet sind.

4. Schienenfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Radsatzla-
gergehäuse (RAL) und zumindest eine Zwischen-
glied (ZWG) in Fahrzeugslängsrichtung über maxi-
mal drei Binärlenker (BIL) angelenkt sind.

5. Schienenfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Radsatzla-
gergehäuse (RAL) als Schwingen (SCH) ausgebil-
det sind.

6. Schienenfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Radsatzla-
gergehäuse (RAL) mittels Federelementen (FED)
angelenkt sind.

7. Schienenfahrzeug nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federelemente (FED) als
Konusfedern ausgebildet sind.

Claims

1. Rail vehicle (SCH) with a wheelset (RAS), which has
at least one wheelset shaft (RAW) and two wheelset
bearings with wheelset bearing housings (RAL) for
mounting the wheelset shaft (RAW), wherein the two
wheelset bearing housings (RAL) are interconnect-
ed by means of at least one interlink (ZWG) running
outside the at least one wheelset shaft (RAW), so
that moments about the axis of rotation (a) of the
wheelset (RAS) can be transmitted to one another
substantially without twisting the wheelset bearing
housings (RAL) and the wheelset bearing housings
(RAL) are articulated eccentrically by way of guide
rods (LEN), characterised in that the at least one
interlink (ZWG) is embodied as a housing of a com-
ponent arranged between the two wheelset bear-
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ings.

2. Rail vehicle according to claim 1, characterised in
that the component is a brake carrier and/or a gear-
box and/or a motor.

3. Rail vehicle according to claims 1 or 2, character-
ised in that the at least one interlink (ZWG) and the
wheelset bearing housings (RAL) are embodied in-
tegrally.

4. Rail vehicle according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the wheelset bearing housings
(RAL) and at least one interlink (ZWG) are articulated
in the vehicle longitudinal direction by way of a max-
imum of three binary guide rods (BIL).

5. Rail vehicle according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the wheelset bearing housings
(RAL) are embodied as rocking arms (SCH).

6. Rail vehicle according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the wheelset bearing housings
(RAL) are articulated by means of spring elements
(FED).

7. Rail vehicle according to claim 6, characterised in
that the spring elements (FED) are embodied a con-
ical springs.

Revendications

1. Véhicule sur rails (SCH) avec un ensemble de roues
(RAS), qui présente au moins un arbre d’ensemble
de roues (RAW) et deux logements d’ensemble de
roues avec des carters de logement d’ensemble de
roues (RAL) en vue du logement de l’arbre d’ensem-
ble de roues (RAW), dans lequel les deux carters de
logement d’ensemble de roues (RAL) sont reliés en-
semble au moyen d’au moins un organe intermédiai-
re (ZWG) s’étendant à l’extérieur de l’au moins un
arbre d’ensemble de roues (RAW), de sorte que des
couples autour de l’axe de rotation (a) de l’ensemble
de roues (RAS) peuvent être transmis pour l’essen-
tiel sans torsion des carters de logement d’ensemble
de roues (RAL) entre eux et les carters de logement
d’ensemble de roues (RAL) sont articulés de maniè-
re excentrée via des bielles (LEN), caractérisé en
ce que l’au moins un organe intermédiaire (ZWG)
est réalisé en tant que carter d’un élément disposé
entre les deux logements d’ensemble de roues.

2. Véhicule sur rails selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que l’élément est une flasque de frein
et/ou une transmission et/ou un moteur.

3. Véhicule sur rails selon la revendication 1 ou 2, ca-

ractérisé en ce que l’au moins un organe intermé-
diaire (ZWG) et le carter de logement d’ensemble
de roues (RAL) sont réalisés d’un seul tenant.

4. Véhicule sur rails selon l’une des revendications 1 à
3, caractérisé en ce que les carters de logement
d’ensemble de roues (RAL) et l’au moins un organe
intermédiaire (ZWG) sont articulés dans la direction
longitudinale de véhicule par le biais d’au maximum
trois bielles binaires (BIL) .

5. Véhicule sur rails selon l’une des revendications 1 à
4, caractérisé en ce que les carters de logement
d’ensemble de roues (RAL) sont réalisés en tant que
coulisses (SCH).

6. Véhicule sur rails selon l’une des revendications 1 à
5, caractérisé en ce que les carters de logement
d’ensemble de roues (RAL) sont articulés au moyen
d’éléments à effet ressort (FED).

7. Véhicule sur rails selon la revendication 6, caracté-
risé en ce que les éléments à effet ressort (FED)
sont réalisés en tant que ressorts coniques.
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